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    Neukirchener 

    Gemeindebote 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

das Weihnachtsfest und der  Jahreswechsel stehen vor der Tür und wir freuen uns wohl alle auf eine 
ruhige Zeit zwischen den Jahren und die Feier  im Familien- und Freundeskreis.  In  der  Zeit  können  
wir  nachdenken über die wahren Werte des  Lebens. Wir  fragen uns was  das  alte  Jahr  gebracht  hat  
und  das  neue  Jahr bringen wird. Für uns persönlich und unsere Familie, aber  auch  für  unsere  
Gemeinde  in  der  wir  leben. Deshalb ist die Weihnachtszeit mit ihrer festlichen Stimmung und den 
wunderbaren Liedern jedes Jahr wieder eine wichtige Quelle, um Kraft und Zuversicht für alles zu  
sammeln, was im nächsten Jahr vor uns liegt.  
 
Im Namen des Gemeinderates und der gesamten Marktverwaltung möchten wir uns bei Ihnen für das 
entgegengebrachte Vertrauen, die Wünsche und Anregungen, die uns oft eine große Hilfe waren, und 
auch für eine konstruktiv vorgebrachte Kritik sehr herzlich bedanken. 
Wir können stolz sein auf all das, was wir in diesem Jahr geschaffen haben, wodurch wir unsere 
Marktgemeinde mit all Ihren Ortschaften ein weiteres Stück lebens- und liebenswerter gestalten 
konnten. Der Zusammenhalt unserer Vereine  ist auch ein wichtiger  Baustein  in  unserer  
Gemeinschaft.  Bei  vielen Veranstaltungen haben sie das unter Beweis gestellt. Das  verdient  unseren  
Dank  und  Anerkennung  und lässt uns mit Optimismus in die Zukunft blicken. 

Wir hoffen, dass es uns auch im neuen Jahr gelingt, unsere Kräfte zu bündeln und gemeinsam an einem 
Strang zu ziehen. Nur so können wir alle Herausforderungen, die auf uns warten, bestmöglich meistern. 
Wir dürfen sie hierzu um Ihre Mitarbeit sowie Ihre Unterstützung sehr herzlich bitten.  

Ganz persönlich wünschen wir Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Angehörigen und 
Freunde, frei von Sorgen und Krankheit und natürlich  einen guten Rutsch ins neue Jahr 2012, in dem 
all Ihre Ziele und Erwartungen genauso wie vielleicht langgehegte Wünsche und Hoffnungen in 
Erfüllung gehen mögen.  

In diesem Sinne grüßen Sie herzlichst  

Ihr     Ihr  

     

Josef Berlinger   Markus Müller    

1. Bürgermeister   2. Bürgermeister    

Ihr 

 

Ulrich Neumeyer 

3. Bürgermeister 
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Das Rathaus-Team hat sich in den letzten Jahren immer wieder etwas verändert. Nachfolgend haben wir für Sie 
alle Zuständigkeiten, Durchwahlen und Erreichbarkeiten auf einem Blick.  
 

WER WAS ERREICHBAR WIE: 

Josef  
Berlinger 

Erster Bürgermeister 
 

 09947/9408-33 

 09947/9408-40 

 

Anton  
Breu 

Geschäfts- und Amtsleitung 
Allg. Rechtswesen, Bauleitplanung, Sitzungsdienst, 
Grundstücksangelegenheiten 

 09947/9408-17 

 09947/9408-40 

Email: Anton.Breu@neukirchen-online.de 

Petra  
Breu 

Personalwesen, Abrechnungen  09947/9408-17 

 09947/9408-40 

Email: Petra.Breu@neukirchen-online.de 

Peter  
Staudacher 

Sachgebiet: Kämmerei 
Finanz- und Haushaltswesen, Straßen- und 
Verkehrswesen, Brand- und Katastrophen-schutz, 
Liegenschaftsverwaltung, Schulwesen, EDV 

 09947/9408-12 

 09947/9408-40 

Email: Peter.Staudacher@neukirchen-online.de 

Margit  
Rank 

Sachgebiet: Standesamt 
Urkundenausstellung, Geburt, Eheschließung, 
Sterbefall 
Ehefähigkeitszeugnis zur Eheschließung im Ausland, 
Kirchenaustritt 

 09947/9408-13 

 09947/9408-40 

Email: Margit.Rank@neukirchen-online.de 

Richard 
Kelnhofer 
 
und 
 
Anne  
Freimuth 

Sachgebiet: Bürgerbüro 
Einwohner- und Passwesen, Sozialhilfe und Soziales, 
Wohngeld, Fischereischeine, Gewerbe- und 
Ordnungsamt, Beglaubigungen, Führerscheinanträge, 
Bauanträge, Rentenversicherung, Wahlamt, Fundbüro, 
Führungszeugnisse, Auskunft Gewerbezentralregister 

 09947/9408-11 

 09947/9408-40 

Email: Richard.Kelnhofer@neukirchen-
online.de 

 09947/9408-31 

 09947/9408-40 

Email: Anne.Freimuth@neukirchen-online.de 

Josef Vogl Sachgebietsleiter: Kassenwesen 
Abwicklung des allgemeinen Zahlungs-verkehrs,  
gemeindliche Steuern, Abgaben und Gebühren 
(Grundsteuer, Gewerbesteuer, Wasser- und 
Kanalgebühren, usw.) 

 09947/9408-16 

 09947/9408-40 

Email: Josef.Vogl@neukirchen-online.de 

Claudia 
Zimmermann 

Sachgebiet: Kassenwesen 
Allgemeines Kassenwesen, Märkte, Abwasserabgabe, 
Hundesteuer, Abfallwirtschaft, Redaktion 
„Gemeindebote“,  

 09947/9408-16 

 09947/9408-40 

Email: claudia.zimmermann@neukirchen-
online.de 

Anne  
Baumeister 
 
 
Ewald  
Müller 
 
Lisa  
Baumann 
 
Rita 
Iglhaut 

Leitung Tourist-Information 
Kultur im Schloss 
 
 
 
Fremdenverkehrsbeiträge, Tourist Information, 
Mitbetreuung Wallfahrtsmuseum, Kurbeitrag, 
Veranstaltungspflege, Homepagepflege, 
Zimmervermittlung, Wanderwege, Printmedien, 
Schneeschuh-Verleih, N-Mark-Tauschbank, 
öffentlicher Internetzugang, Fotokopien, Ticketverkauf 

 09947/9408-21 

 09947/9408-44 
 

Email: tourist@neukirchen-online.de 
 
 

Alois  
Feigl 

Leitung Bauhof  09947/9408-0(über Bürgerbüro des Marktes) 

 09947/9408-40 

oder:  09947 / 90400-35 

Helmut 
Haselsteiner 

Leitung Wasserwerk  09947/9408-0 (über Bürgerbüro des Marktes) 

 09947/9408-40 
Notdienst: 0172/5121485 

Herbert  
Stoiber 

Leitung Kläranlage  09947/9408-0 (über Bürgerbüro des Marktes) 

 09947/9408-40 

oder:  09947 / 2733 
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Öffnungszeiten Rathaus 
Montag – Freitag:   
08.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag: 
13.30 Uhr – 15.30 Uhr 
Jeden 1. Freitag im Monat: 
13.30 Uhr – 17.00 Uhr 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
Montag: 
13.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Donnerstag: 
16.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Samstag: 
09.00 Uhr – 12.00 Uhr 

 
 

Das Bürgerbüro informiert 
 

Folgende Fundstücke wurden im Jahr 2011 im Bürgerbüro des Marktes Neukirchen b.Hl.Blut abgegeben und 
noch nicht vom Eigentümer abgeholt: 

Schlüsselbund, Radiogerät, Kinderjacke „Adidas“, Silberner Halskettenanhänger, Schlüsselbund mit Karabinerhaken,  
 
Information für Kleineinleiter: Alle Hauseigentümer, die ihre Hausabwässer in Kleinkläranlagen ohne 
vollbiologische Nachreinigungsstufe behandeln und den anfallenden Klärschlamm ordnungsgemäß entsorgen 
lassen, werden gebeten, den schriftlichen Nachweis hierfür für das Jahr 2011 bis spätestens 31. Januar 2012 bei 
der Gemeindeverwaltung vorzulegen. Bei Kleinkläranlagen mit vollbiologischer Nachreinigungsstufe ist der 
Prüfbericht des privaten Sachverständigen (erstmals zwei Jahre nach Inbetriebnahme der Anlage, danach in zwei- 
bzw. vierjährigen Turnus) beziehungsweise die Entsorgungsbestätigung vorzulegen. Für eventuelle Rückfragen 
steht Ihnen der Sachbearbeiter Richard Kelnhofer unter Tel. 09947/9408-0 während der regulären 
Geschäftszeiten zur Verfügung. 
 

 

Der Bauhof informiert 
Das winterliche Wetter ist für Manchen eine Freude, für die Mitarbeiter des Bauhofes bestimmt es zu dieser 
Jahres- und Witterungszeit fast den ganzen Tagesablauf. Bei Schnee und Eis sind unsere Winterdienstfahrzeuge 
ab ca. 03.30 Uhr morgens für Sie im Einsatz,  um für sichere Straßenverhältnisse auf unseren Gemeindestraßen 
zu sorgen. Die Reihenfolge der zu räumenden Straßenzüge ist geregelt. Vorrangig werden die 
Hauptverkehrswege geräumt,  danach die Nebenstraßen. Neben dem Winterdienst auf unseren Straßen werden 
auch die sonstigen öffentlichen Verkehrsflächen, Haltestellen, Treppen sowie die Gehwege entlang der 
gemeindlichen Grundstücke usw. geräumt. Es wird seitens der Verwaltung um Verständnis 
gebeten, dass es bei extremen Witterungsverhältnissen hinsichtlich des Winterdienstes zu zeitlichen 
Verzögerungen kommen kann. Bitte bedenken Sie, dass die Befahrbarkeit der gemeindlichen Straßen, trotz des 
Einsatzes der Bauhofmitarbeiter, nicht zuletzt von den Wetterverhältnissen abhängig ist.  Wir hoffen auf Ihr 
Verständnis und wünschen Ihnen eine unfallfreie Winterzeit. 
 
Räum- und Streupflicht in den Wintermonaten 

Zur Winterzeit weisen wir darauf hin, dass die Räum- und Streupflicht auf Gehwegen unbedingt von den 
Grundstückseigentümern erfüllt werden muss. Nach den ortsrechtlichen Vorschriften sind die Grundstücks-
eigentümer entlang der öffentlichen Straßen (Vorder- und Hinterlieger) zum Winterdienst verpflichtet. Dies gilt 
an Werktagen (dazu zählt auch der Samstag!) ab 07.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab 8.00 Uhr. 
Wenn tagsüber Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist unverzüglich bei Bedarf auch wiederholt, zu 
räumen (Mindestbreite 1 Meter)  und zu mit geeignetem Streumaterial (z.B. Sand, Splitt) zu streuen. Die 
Verwendung von Tausalz sollte auf das unbedingt notwendige Maß beschränkt werden (z.B. bei besonderer 
Glättegefahr auf Treppen oder starken Steigungen). Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu 
wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist. 
Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht 
gefährdet oder erschwert wird. Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege sind 
bei der Räumung freizuhalten.   
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Die Marktkasse informiert 
Fälligkeit der Grund- und Gewerbesteuer für das Jahr 2012 

Die Fälligkeiten sind 

am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. sowie für  

Jahreszahler der Grundsteuer am 01.07. 

Die Steuern müssen bis jeweils zum Fälligkeitstag auf einem Konto des Marktes Neukirchen b.Hl.Blut 

gutgeschrieben oder bar in der Marktkasse einbezahlt sein. Bei Kunden, die sich am Lastschrifteinzugsverfahren 

beteiligen, veranlasst die Marktkasse die fristgerechte Abbuchung der fälligen Beträge vom angegebenen 

Bankkonto. Sie erleichtern sich die Arbeit und sparen sich unnötigen Ärger und Kosten, wenn Sie der 

Marktkasse Neukirchen b.Hl.Blut eine Einzugsermächtigung erteilen. Vordrucke erhalten Sie direkt in der 

Marktkasse 

 

Grundsteuer 

Bitte beachten Sie: 

Die Grundsteuer wird gemäß dem Stichtagsprinzip stets nach den Verhältnissen zu Beginn des Kalenderjahres 

(1. Januar) festgesetzt. Wer am 1. Januar Eigentümer und damit Grundsteuerschuldner ist, schuldet die gesamte 

Jahressteuer und muss für die rechtzeitige und vollständige Entrichtung der Grundsteuer sorgen. 

 

Ablesen des Wasserzählers 2011 

Die Ablesung der Wasserzähler für das Jahr 2011 sollte unbedingt bis zum 31. Dezember 2011 erfolgen. Die 

Ableseunterlagen wurden bereits Anfang Dezember an alle Kunden versandt. Wir bitten nochmals dringend, die 

Zählerstände bis spätestens 10. Januar 2012 der Marktkasse zu melden. Später abgegebene Zählerstände können 

leider für die Jahresendabrechnung und Vorauszahlungsberechnung für das Jahr 2012 nicht mehr berücksichtigt 

werden. Sollte uns bis 10. Januar 2012  kein aktueller Zählerstand vorliegen, wird der Zählerstand geschätzt. Die 

Abrechnung der Wasser- und Kanalgebühren für das Jahr 2011 erfolgt zum 15.02.2012.   

Der Ablesebrief ist bitte zur Auswertung in der Marktkasse abzugeben. Der Zählerstand kann auch per Fax 

unter 09947/9408-40 oder per Email: kasse@neukirchen-online.de durchgegeben werden. Vielen Dank für Ihre 

Mithilfe. 

 

Pflichtmüllsäcke und Papiersäcke für 2012 

Berechtigte, die zur Abfallentsorgung Pflichtmüllsäcke und Papiersäcke verwenden dürfen und diese noch nicht 
abgeholt haben, können diese in der Marktkasse Neukirchen b.Hl.Blut während der üblichen Öffnungszeiten 
abholen. 

Die volle Anzahl von Pflichtmüllsäcken und Papiersäcken  kann jedoch nur bis zum 31. März 2012 
ausgegeben werden. 

Ab 1. April dürfen nur noch die Anzahl an Säcken, für die ab diesem Zeitpunkt stattfindenden Leerungen 
ausgehändigt werden! 
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Apotheken-Notdienst Januar – März 2012 
 

 JANUAR  FEBRUAR  MÄRZ 

1. St. Nepomuk-Apotheke, Furth 1. St. Nepomuk-Apotheke, Furth 1. St. Veit-Apotheke, Bad Kötzting 

2. Sonnen-Apotheke, B. Kötzting 
Stadt-Apotheke, Furth im W. 

2. Johannes-Apotheke, Hohenw. 
Markt-Apotheke, Eschlkam 

2. Marien-Apotheke, Neukirchen 

3. St. Ulrich-Apotheke, Lam 3. Sonnen-Apotheke, Bad Kötzting 
Stadt-Apotheke, Furth im W. 

3. Marien-Apotheke, Bad Kötzting 

4. Neue-Apotheke, Furth im Wald 
Osser-Apotheke, Lam 

4. St. Ulrich-Apotheke, Lam 
 

4. Marien-Apotheke, Bad Kötzting 

5. St: Veit-Apotheke, Bad Kötzting 5. St. Ulrich-Apotheke, Lam 5. Johannes-Apotheke, Hohenwarth 
Markt-Apotheke, Eschlkam 

6. Marien-Apotheke, Neukirchen 6. St. Veit-Apotheke, Bad Kötzting 6. Sonnen-Apotheke, Bad Kötzting 
Stadt-Apotheke, Furth im Wald 

7. Marien-Apotheke, Bad Kötzting 7. Marien-Apotheke, Neukirchen 7. St. Ulrich-Apotheke, Lam 

8. Marien-Apotheke, Bad Kötzting 8. Marien-Apotheke, Bad Kötzting 8. Neue-Apotheke, Furth im Wald 
Osser-Apotheke, Lam 

9. Johannes-Apotheke, Hohenw. 
Markt-Apotheke, Eschlkam 

9. St. Nepomuk-Apotheke, Furth 
 

9. St. Veit-Apotheke, Bad Kötzting 

10. Sonnen-Apotheke, Bad Kötzting 
Stadt-Apotheke, Furth im Wald 

10. Johannes-Apotheke, Hohenwarth 
Markt-Apotheke, Eschlkam 

10. Marien-Apotheke, Neukirchen 

11. St. Ulrich-Apotheke, Lam 11. Sonnen-Apotheke, Bad Kötzting 
Stadt-Apotheke, Furth im Wald 

11. Marien-Apotheke, Neukirchen 

12. Neue Apotheke, Furth im Wald 
Osser-Apotheke, Lam 

12. Sonnen-Apotheke, Bad Kötzting 
Stadt-Apotheke, Furth im Wald 

12. St. Nepomuk-Apotheke, Furth  

13. St. Veit-Apotheke, Bad Kötzting 13. Neue Apotheke, Furth im Wald 
Osser-Apotheke, Lam 

13. Johannes-Apotheke, Hohenwarth 
Markt-Apotheke, Eschlkam 

14. Marien-Apotheke, Neukirchen 14. St. Veit-Apotheke, Bad Kötzting 14. Sonnen-Apotheke, Bad Kötzting 
Stadt-Apotheke, Furth im Wald 

15. Marien-Apotheke, Neukirchen 15. Marien-Apotheke, Neukirchen 15. St. Ulrich-Apotheke, Lam 

16. St. Nepomuk-Apotheke, Furth 16. Marien-Apotheke, Bad Kötzting 16. Neue Apotheke, Furth im Wald 
Osser-Apotheke, Lam 

17. Johannes-Apotheke, Hohenwarth 
Markt-Apotheke, Eschlkam 

17. St. Nepomuk-Apotheke, Furth 17. St. Veit-Apotheke, Bad Kötzting 

18. Sonnen-Apotheke, B. Kötzting 
Stadt-Apotheke, Furth im Wald 

18. Johannes-Apotheke, Hohenwarth 
Markt-Apotheke, Eschlkam 

18. St. Veit-Apotheke, Bad Kötzting 

19. St. Ulrich-Apotheke, Lam 19. Johannes-Apotheke, Hohenw. 
Markt-Apotheke, Eschlkam 

19. Marien-Apotheke, Bad Kötzting 

20. Neue Apotheke, Furth im Wald 
Osser-Apotheke, Lam 

20. St. Ulrich-Apotheke, Lam 20. St. Nepomuk-Apotheke, Furth 

21. St. Veit-Apotheke, Bad Kötzting 21. Neue-Apotheke, Furth im Wald 
Osser-Apotheke, Lam 

21. Johannes-Apotheke, Hohenwarth 
Markt-Apotheke, Eschlkam 

22. St. Veit-Apotheke, Bad Kötzting 22. St. Veit-Apotheke, Bad Kötzting 22. Sonnen-Apotheke, Bad Kötzting 
Stadt-Apotheke, Furth im Wald 

23. Marien-Apotheke, B. Kötzting 23. Marien-Apotheke, Neukirchen 23. St. Ulrich-Apotheke, Lam 

24. St. Nepomuk-Apotheke, Furth 
 

24. Marien-Apotheke, Bad Kötzting 24. Neue Apotheke, Furth im Wald 
Osser-Apotheke, Lam 

25. Johannes-Apotheke, Hohenw. 
Markt-Apotheke, Eschlkam 

25. St. Nepomuk-Apotheke, Furth 25. Neue Apotheke, Furth im Wald 
Osser-Apotheke, Lam 

26. Sonnen-Apotheke, B. Kötzting 
Stadt-Apotheke, Furth im Wald 

26. St. Nepomuk-Apotheke, Furth 26. Marien-Apotheke, Neukirchen 

27. St. Ulrich-Apotheke, Lam 27. Sonnen-Apotheke, Bad Kötzting 
Stadt-Apotheke, Furth im Wald 

27. Marien-Apotheke, Bad Kötzting 

28. Neue Apotheke, Furth im Wald 
Osser-Apotheke, Lam 

28. St. Ulrich-Apotheke, Lam 28. St. Nepomuk-Apotheke, Furth 

29. Neue-Apotheke, Furth im Wald 
Osser-Apotheke, Lam 

29. Neue Apotheke, Furth im Wald 
Osser-Apotheke, Lam 

29. Johannes-Apotheke, Hohenwarth 
Markt-Apotheke, Eschlkam 

30. Marien-Apotheke, Neukirchen 30.  30. Sonnen-Apotheke, Bad Kötzting 
Stadt-Apotheke, Furth im Wald 

31. Marien-Apotheke, Bad Kötzting 31.  31. St. Ulrich-Apotheke, Lam 

Zur Verfügung gestellt von Dr. Gerhard Kram und Dr. Dominic Kram, Marien-Apotheke Neukirchen b.Hl.Blut 

 



6 
 

 

Die Kreiswerke Cham informieren 
 

 

Kreiswerke Cham 

Abfallwirtschaft 

Mittelweg 15 

93413 Cham 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 

 

im vergangenen Jahr wurden die Leistungen für die Rest- und Biomüllabfuhr neu ausgeschrieben. 

Dies hat dazu geführt, dass für die Entleerung der Rest- und Biomüll- gefäße in den meisten 

Städten, Märkten und Gemeinden ein neues Abfuhrunternehmen zuständig ist (dies gilt allerdings 

nicht für die Papiertonnen!).Eine weitere Folge ist, dass sich auch die Abfuhrtage und Abfuhrzeiten 

ändern werden. Wir möchten darauf hinweisen, dass die künftig tätigen Unternehmen auch bisher 

schon einen Großteil der Rest- und Biomüllabfuhr im Landkreis Cham durchgeführt haben. Die 

beauftragten Unternehmen werden in ihren neuen Abfuhrgebieten möglicherweise in den ersten 

Wochen des Jahres 2012 mit Anfangsschwierigkeiten „zu kämpfen“ haben.  

Liebe Bürgerinnen und Bürger, wir bitten Sie deshalb um Verständnis und versichern, eventuell 

auftretende Probleme schnell und unbürokratisch gemeinsam mit Ihnen und den 

Abfuhrunternehmen zu lösen.  

Mit dieser Broschüre erhalten Sie die Abfuhrtermine für Ihre Marktgemeinde und den Hinweis auf 

Ihre zuständigen Abfuhrunternehmen.  

 

 

 

Wichtige allgemeine Hinweise! 

Bei der Bereitstellung von Restmüll- und Wertstoffbehältnissen ist folgendes zu beachten: 

 

 Die Gefäße sind ab 6 Uhr an den gewohnten Standplätzen zur Abholung bereit zu stellen. 

 Die Gefäße dürfen nur so weit gefüllt werden, dass sich der Deckel noch schließen lässt. 

 Abfälle dürfen nicht in die Behälter eingestampft werden. 

 In die Gefäße dürfen keine glühenden oder heißen Abfälle eingeworfen werden. 

 Gefäße ohne bzw. ohne gültigen Strichcodeaufkleber dürfen nicht bereitgestellt werden. 
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Die VHS im Landkreis Cham informiert 
 
Auch in diesem Winter bietet die Volkshochschule Cham wieder einige Kurse in Neukirchen 
b.Hl.Blut an:  
 

Rückenschule - "Gesund im Kreuz" KK-förderfähig Lernen Sie in der Rückenschule richtig Sitzen und Stehen, Heben 

und Tragen, sowie Übungen zur Entspannung, Dehnung, Lockerung und Kräftigung der Muskulatur. Die angenehme Wirkung der 

entspannenden Übungen wird auch Sie überraschen. Die Umstellung eingefahrener Gewohnheiten braucht etwas Zeit, um 

"zurechtgerückt" zu werden. Nehmen Sie sich diese Zeit für Ihre Gesundheit. Dieser Kurs ist nach den Vorgaben des § 20 SGB V 

gestaltet und daher förderfähig durch die gesetzlichen und Ersatz-Krankenkassen. Die Kursgebühr ist vom Teilnehmer vor 

Kursbeginn zu entrichten. Eine Teilnahmebestätigung zur Vorlage bei der Krankenkasse erhalten Sie am Kursende. Für AOK-

Versicherte ist dieser Kurs kostenlos. Voraussetzung dafür ist allerdings, dass mindestens 80 % der Kurstermine besucht wurden. 

 
Kursbeginn:  Donnerstag, 26. Januar 2012    Kursende: 01. März 2012 
Uhrzeit:  von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr    Kursdauer: 6 Termine 
Kursleiter: Uwe Brey      Kursnummer: 31323 
Kursort:  Neukirchen b.Hl.Blut, Schule    Kosten:  € 60,00 

 

Aqua-Fit Durch die Auftriebskraft des Wassers, die relative "Leichtigkeit" und die Entspannung vergisst Ihr Körper die alltägliche 

Beanspruchung. Spezielle leichte bis mittelschwere Aqua-Gymnastik hilft der beanspruchten Wirbelsäule und Rückenmuskulatur. 

Dieser Kurs ist nach den Vorgaben des § 20 SGB V gestaltet und daher förderfähig durch die gesetzlichen und Ersatz-Krankenkassen. 

Die Kursgebühr ist vom Teilnehmer vor Kursbeginn zu entrichten. Eine Teilnahmebestätigung zur Vorlage bei der Krankenkasse 

erhalten Sie am Kursende. Für AOK-Versicherte ist dieser Kurs kostenlos. Voraussetzung dafür ist allerdings, dass mindestens 80 % 

der Kurstermine besucht wurden. Der Eintritt ins Hallenbad in Höhe von 4,00 Euro/Kurstag ist in der Kursgebühr nicht enthalten 

und wird von den Krankenkassen nicht übernommen. Der Eintritt ist am jeweiligen Kurstag zu entrichten! 

 
Kursbeginn:  Donnerstag, 12. Januar 2012    Kursende: 15. März 2012 
Uhrzeit:  von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr    Kursdauer: 9 Termine 
Kursleiter: Dr. Eva Treml      Kursnummer: 31676 
Kursort:  Neukirchen b.Hl.Blut, Praxis Göndör  Kosten:  € 66,50 

 

BBP – Problemzonentraining "Bauch-Beine-Po" - effektives Training mit Step und Bodenteil. Bitte Handtuch mitbringen. 

 
Kursbeginn:  Dienstag, 24. Januar 2012     Kursende: 17. April 2012 
Uhrzeit:  von 20.00 bis 121.00 Uhr     Kursdauer: 10 Termine 
Kursleiter: Susanne Helf      Kursnummer: 38015 
Kursort:  Neukirchen b.Hl.Blut, Turnhalle    Kosten:  € 37,00 

 

Yoga für mehr Beweglichkeit In unseren Yoga-Kursen lernen Sie die Bewegungs-, Atem- und Entspannungsübungen des 

Hatha Yoga. Spezielle Körperübungen wirken Stress und Verspannung entgegen, halten Rückgrat und Gelenke beweglich, stärken die 

Muskulatur und regen zu vertiefter Atmung an. Yoga ist für jeden geeignet, unabhängig von Alter und Konstitution. Diese 

Bewegungsmeditation schenkt Ihnen innere Ruhe und Energie. 

 
Kursbeginn:  Donnerstag, 19. Januar 2012   Kursende: 29. März 2012 
Uhrzeit:  von 16.30 bis 18.00 Uhr    Kursdauer: 10 Termine 
Kursleiter: Jana Konrady     Kursnummer: 36013 
Kursort:  Neukirchen b.Hl.Blut, Volksschule, Klassenraum 
Kosten:  € 70,00 

 
Weitere Informationen und Anmeldung unter: 
VHS im Landkreis Cham e.V., Pfarrer-Seidl-Str. 1, 93413 Cham 
Tel.: 09971/8501-0 
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Aus dem Neukirchener Vereinsleben 
 

Der Krieger- und Reservistenverein stellt sich vor: 
 

Gründungszeit 1874 bis 1934 

Am 29. November 1874 wurde der Veteranenverein Neukirchen gegründet. Die erste Ausschuss-Sitzung fand 

am 24. Januar 1875 statt. Bereits am 26. September 1875 wurde die erste Vereinsfahne zur Weihe getragen. Die 

Kosten betrugen  657 Gulden und 2 Kreuzer (umgerechnet 1149 Mark und 78 Pfennige). Zum Tode des 

beliebten Königs Ludwig II. wurde am  23. Juni 1886 eine bewegende Trauerfeier abgehalten. Bei der 

Generalversammlung am 28.12.1890 wurde durch den Apotheker Klühspies erstmals beantragt ein 

Kriegerdenkmal in Neukirchen zu errichten. Am 20. August 1899 konnte man das 25 jährige Gründungsfest 

feiern. Patenverein war der Kriegerverein aus Zwiesel. Zum 31. Dezember 1903 hatte der Verein genau 100 

Mitglieder. Auf Vorschlag des Kooperators Geith am 2. Juni 1904 sollte in Neukirchen ein Kriegerdenkmal in 

Form einer Mariensäule errichtet werden. Nach Beginn des 1. Weltkrieges wurden neben dem 1. Vorstand 

Michael Tiefenbrucker noch 30 der 105 Mitglieder „ zur Fahne einberufen“. Das Vereinsvermögen in Höhe  

von 240 Mark stellte man dem Roten Kreuz zur Verfügung. Von  

1. Januar 1918 - 10. März 1918 ruhte der Verein gänzlich. Erst mit der Wahl von Carl Weber zum 1. Vorstand 

ging es wieder aufwärts. 1922 zählte der Verein bereits 230 Mitglieder. Am 24. August 1924 konnte das 50 

jährige Gründungsfest begangen werden. Zugleich wurde eine neue Fahne geweiht. Fahnenmutter war Kathi 

Dimpfl. 

Fahne von 1923, geweiht 1924 

Nachdem alle bisherigen Bemühungen gescheitert waren, wurde 1928 ein 

Komitee gewählt, dass sich die Errichtung eines Kriegerdenkmals zum Ziel 

gesetzt hatte. Zum Hauptorganisationsleiter wurde Wolfgang Breu vulgo "Hoartl" 

bestimmt. Nach langen Verhandlungen mit den Gemeinden Neukirchen, Atzlern 

und Vorderbuchberg sowie mit dem beiden anderen Kriegervereinen,  dem 

Krieger- und Kampfgenossenbund und dem Elferverein, konnte 1931 das 

Kriegerdenkmal in Auftrag gegeben werden. Den Auftrag bekam Prof. Artur 

Sansoni, Leiter der Granitbildhauerfachschule in Wunsiedel. 

 

1933 wurde das Kriegerdenkmal feierlich eingeweiht. 

In einer Versammlung am 25. Februar 1934 wurden die drei Kriegervereine in 

Neukirchen auf Druck der NSDAP zusammengeschlossen.  Der Verein erhielt 

den Namen Krieger- und Veteranenverein Neukirchen b. Hl. Blut. Obwohl als 

Vereins-führer noch Georg Schreiner gewählt wurde, bedeutete die Gleich-

schaltung das Ende des Vereins vor dem 2. Weltkrieg.  

 
 
 

Nachkriegszeit 

Am 04. Dezember 1952 traf man sich im Gasthaus Ludwig Späth in Neukirchen, um den Krieger- und 

Veteranenverein Neukirchen b. Hl. Blut wieder zum Leben zu erwecken. Initiator dieser Gründungs-

Versammlung war Konditormeister  Georg Schreiner. Der Verein nannte sich: Krieger- und Soldatenverein 

Neukirchen b. Hl. Blut. Über die Ziele und Aufgaben des Vereins war man sich einig. 
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 -Gedenken an die gefallenen und vermissten Kameraden. 

 -Hilfe für Kriegsversehrte und Hinterbliebene 

 -Unterstützung für Kriegsrentner und deren Familien. 

Georg Schreiner wurde zum 1. Vorstand gewählt.  

Am 26.12.1954 übernahm Franz Leonhard für fünf Jahre dieses Amt.  Am 18. September 1955 konnte das 80 

jährige Gründungsfest gefeiert werden. Festmutter war Agnes Simeth aus Vorderbuchberg. 

 

Der Kriegerverein beim Fest in Lam 1961 

 

 

 

 

 

Besonderer Höhepunkt in der Nachkriegsgeschichte war das 90 jährige 

Gründungsfest mit Fahnenweihe, verbunden mit einer Kriegerwallfahrt 

vom 11. - 12. Juli 1964. Fahnenmutter war Fanny Schreiner. 104 Vereine 

aus Niederbayern und der Oberpfalz waren der Einladung gefolgt.  

Neue Fahne von 1964 

 

 

1964 trat Josef Wollinger als erster Reservist der Bundeswehr dem Verein bei. Zehn Jahre später am 18. Juni 

1974 die Reservistengruppe gegründet. Erster Reservistenführer der Gruppe wurde Ferdinand Obermeier. 

 

Ärmelabzeichen der Reservistengruppe 

 

Von 12. - 15. Juli 1974 konnte das 100 jährige Bestehen gebührend gefeiert werden.  

Festmutter war Fanny Schreiner, Schirmherr Landrat Ernst Girmindl und Ehrenschirmherr der frühere Pfarrer 

in Neukirchen, MSG Josef Krottenthaler. Patenverein war die SuKK Furth im Wald. Die Organisation lag in 

den Händen von Alois Fischer. Aus gesundheitlichen Gründen trat der langjährige 1. Vorstand Franz Leonhard 

am 26. Dezember 1977 zurück. Sein Nachfolger wurde Alois Fischer aus Vorderbuchberg. Das 110-jährige 

Gründungsfest wurde 1984 vereinsintern gefeiert. Am 01. November 1984 trat die Reservistengruppe 

Neukirchen unter Führung des damaligen Reservistenführers und 2. Vorstands Anton Späth dem Verband der 

Reservisten der Deutschen Bundeswehr bei. Am 03. Dezember 1984 verunglückte der 1. Vorstand Alois Fischer 

bei Waldarbeiten tödlich und der 2. Vorstand Anton Späth übernahm die Vereinsgeschäfte kommissarisch. In 

einer außerordentlichen Generalversammlung am 24. Februar 1985 im Vereinslokal Wollinger wurde der 

langjährige Kassier Ernst Bartag zum 1. Vorstand gewählt. 1987 wurde Hermann Amberger neuer 

Reservistenführer und 2. Vorstand.  In den folgenden Jahren erlebte der Verein einen Aufschwung. Der Verein 

wurde umbenannt in Krieger- und Reservistenverein Neukirchen b. Hl. Blut. Vom 16. - 19. Juni 1989 konnte 

der Verein das 115 jährige Gründungsfest mit Fahnenweihe verbunden mit der Weihe eines Reservistenbandes 

begehen. Patenverein war die KuSK Rittsteig  
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Fahnenmutter war Anne Obermeier, Reservistenbandbraut Maria Sterr, Schirmherr Robert Altmann und als 

Festleiter fungierte Albert Maller.  

  

 

Neue Fahne von 1989 

 

 

 

Der Generationswechsel wurde am 07. Januar 1990 vollzogen. In der langen Geschichte des Vereins wurde mit 

Albert Maller ein Reservist zum 1. Vorstand gewählt. Zum 20 jährigen Gründungsfest der Reservistengruppe am 

18. Juni 1994 im kleinen Rahmen wurde eine Waffenschau organisiert und ein Ehrenabend für verdiente 

Reservisten durchgeführt.  Im Zuge der Planungen zur Marktplatzsanierung sollte ab 1991 das Kriegerdenkmal 

seinen angestammten Platz unter den Linden verlieren und zum Marktturm gerückt werden. 

Kriegerdenkmal mit Ehrenwache 

Trotz erheblicher Widerstände aus den Reihen des Vereins wurde diese 

Maßnahme durchgeführt 

Vom 15. - 17. Juni 1996 feierte der Verein die Einweihung des renovierten 

Kriegerdenkmals am neuen Standort durch den BGR Ulrich Murr. Das 

125-jJährige Gründungsfest wurde vom 06. - 09. August 1999 

durchgeführt. 

Als Dank an unsere alten Kameraden, so lautete das Motto dieses Festes. 

Festmutter war Angelika Multerer, Schirmherr Ehrenmitglied Alois Weiß, Festbraut Sonja Kolbeck. Patenverein 

war die KuRK Hohenwarth  und Ehrenpatenverein die KuSK Rittsteig. 

Am 13.01.2002 übernahm der bisherige 2. Vorstand und Reservistenführer Hermann Amberger die Geschäfte 

des 1. Vorstandes von Albert Maller Am 31. Mai 2003 konnte der Verein den 50. Jahrtag der Wiedergründung 

feierlich begehen. Zugleich wurde die Einweihung des Kriegerdenkmals vor 70 Jahren gefeiert. Ein besonderer 

Höhepunkt war, dass bei diesem Anlass die neue Kreisstandarte der Kreisgruppe Oberpfalz - Ost im "Verband 

der Reservisten der Deutschen Bundeswehr" geweiht wurde. 

 

Neue Standarte des VdRBw mit der BSB-Kreisstandarte 

Die Krieger und Soldatenkameradschaft Rittsteig konnte 2005 ihr 100-jähriges 

Gründungsfest feiern. Dort war man als Patenverein im Einsatz. Patenbraut war 

Beate Amberger. 

 

2005 beschloss man im Vereinsausschuss die Vereinsfahne von 1964 gründlich renovieren zu lassen. Die 

Renovierungskosten beliefen sich auf 3750.- €. Das war rund das Vierfache vom Neupreis der Fahne bei der 

Anschaffung im Jahre 1964. 
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Renovierte Fahne von 1964 

Sie ist nun ein wahres Prunkstück und wurde im Mai 2006 durch Pfarrer 

Msg. Georg Englmeier neu geweiht. 

 

 
 
 
 

Heute 

Nach 47 Jahren wurde in diesem Jahr wieder eine Krieger- und Reservistenwallfahrt durchgeführt. In der 
Wallfahrtskirche „Mariä Geburt“ wurde zelebriert durch Msg. Pfarrer Georg Englmeier, ein beeindruckender 
Wallfahrtsgottesdienst gefeiert, der durch den Hohenbogenchor in hervorragender Weise musikalisch umrahmt 
wurde. Anschließend gedachte man am Kriegerdenkmal der gefallenen und vermissten Soldaten sowie aller 
verstorbenen Vereinskameraden. 28 Vereine  aus dem Landkreis Cham und aus dem Gemeindebereich 
Neukirchen nahmen an dieser Wallfahrt teil. 

Der Verein hat heute 161 Mitglieder. Davon sind 10 Kriegsteilnehmer, 27 fördernde Mitglieder darunter 5 
Frauen und 124 Reservisten. 
Ältestes Mitglied:  91 Jahre     
Jüngstes Mitglied: 25 Jahre 
 
Vorstandschaft:  1. Vorsitzender : Hermann Amberger 

  2. Vorsitzender: Josef Fleischmann 

Kassier:              Richard Reitmeier 
Schriftführer:     Albert Maller 

Fahnenträger:    Reinhard Breuherr, Josef Geiger, Josef Neumeier 
Kanoniere:   Reinhold Breu, Willi Ebenhöh 
Kassenprüfer:   Paul Kolbeck, Reinhold Breu 
Vereinsausschuss:    Josef Brandl, Michael Feigl, Ernst Multerer; Ferdinand Obermeier,  

    Friedrich Weber 
 

Vereinsziele, Aufgaben 
Unsere Aufgabe heute ist es nach wie vor, das Gedenken der vielen Opfer der Kriege, von Hass, Gewalt und 
Vertreibung aufrecht zu erhalten und zu mahnen. Ein Zeichen dieser Mahnung vor den Schrecken des Krieges  
ist unser Kriegerdenkmal auf dem die 259 Namen von jungen Menschen aus unserer Heimat stehen, die auf den 
Schlachtfeldern der Kriege von 1914 – 1918 und von 1939 – 1945 sinnlos geopfert wurden. Als weitere 
Aufgaben sehen wir die Erhaltung der Tradition, die Stärkung der Gemeinschaft in unserer Gemeinde mit Wort 
und Tat und die Förderung und Erhaltung der Kameradschaft. Es wird sich zwar durch die Abschaffung der 
Wehrpflicht geringfügig etwas ändern. Vielleicht insoweit, dass die Beibehaltung von traditionellen Haltepunkten 
mehr in den Vordergrund rücken werden. Die grundlegenden Ziele und Aufgaben bleiben jedoch erhalten. 
Getreu der Inschrift auf unserer Vereinsfahne sind weiterhin gesellschaftlich hohe Werte wie christlicher 
Glauben, Heimattreue, das kameradschaftliche Miteinander aller Menschen zur Erhaltung des Friedens und das 
absolute Bekenntnis zur Freiheit unser Ziel. 

Mit Gott für Heimat, Frieden und Freiheit. 

 (Inschrift unserer Vereinsfahne von 1989) 
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Das Tourismusbüro informiert 
 
Der Klangweg „Dem Hören ein Weg“, der im Mai auf der Hochstraße eröffnet wurde, ist im ersten  

Sommer sehr gut angenommen worden. Damit die Instrumente durch allzu starke Kälteeinwirkung keinen Schaden  

erleiden, werden im  Winter die meisten der Klangerzeuger abgebaut. Touristen und Einheimische, die sich im  

Winterhalbjahr dafür interessieren, können  alle abgebauten Instrumente im Wallfahrtsmuseum wiederfinden  

und ausprobieren. Da sie dann gleichzeitig die Ausstellung im Museum besuchen können, ist natürlich der  

übliche Museumseintritt  zu entrichten.  

Die Instrumente stammen aus verschiedenen Kulturkreisen. Das Glanzstück der Klangstationen ist 

 die Klangmühle. Dieses 190 cm große freistehende Instrument wurde in Anlehnung an die tibetischen  

Gebetsmühlen gebaut, welche allerdings keinen Klang erzeugen, sondern mit auf Papier gedruckten Mantras  

vollgepackt sind. Die Klangmühle in Neukirchen b. Hl. Blut wurde von dem Schweizer Instrumentenbauer  

Heinz Bürgin gebaut und entwickelt und ist weltweit die fünfte ihrer Art. Der Zylinder aus Ahorn hat einen  

Durchmesser von 65 cm. Die 128 Saiten der Klangmühle sind alle auf den gleichen Grundton beziehungsweise 

die darüber liegende Quinte gestimmt und somit gleichzeitig Spiel- und Resonanzsaiten. Der Zylinder wird mit  

der einen Hand langsam gedreht, während ein Finger der anderen Hand eine Saite nach der anderen zum  

Schwingen bringt. Durch die Verschiebung des Berührungspunktes von Saite und Finger werden einzelne  

Teilschwingungen begünstigt und andere gedämpft. Laut Instrumentenbauer soll man die Mühle einige Minuten 

lang drehen, damit sich durch diese angenehmen Klänge mit verschiedenen Obertönen ein Gefühl der Ruhe im 

Zuhörer ausbreiten kann. Die Mühle wurde für die Wintermonate im Erdgeschoß des Museums aufgestellt, so  

dass sich der Klang für die Besucher angenehm im Treppenhaus ausbreiten kann. Das Wallfahrtsmuseum ist  

folgendermaßen geöffnet: Dienstag bis Freitag: 8 bis 12 und 13 bis 17 Uhr Samstag und Sonntag bzw. Feiertag:  

10 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr. (24.12. und 31.12. nur vormittags) 

 
Schneeschuhwandern 

Schneeschuhwandern ist bereits seit einigen Jahren ein recht beliebter Zeitvertreib in der gesunden Winterluft. Die Tourist-Info bietet 

seit einigen Jahren den Verleih von Schneeschuhen an und hat darüber hinaus drei Vorschläge für Wanderungen ausgearbeitet. Diese 

verlaufen auf markierten Wanderwegen und können so nach eigener Kondition ausgewählt werden. Es gibt auf der Homepage von 

Neukirchen b. Hl. Blut (www.neukirchen-online.de) auch die Möglichkeit, sich unter der Rubrik Tourismus den Verlauf der Touren 

auf der interaktiven Regionskarte anzusehen.  

Hohenbogen-Schneeschuhtour-ca. 7 km: 

Ab Talstation Hohenbogenbahn auf dem N3 bis zur Forstdiensthütte, weiter am Bergrücken entlang zur Bergstation 

Hohenbogenbahn, Gehzeit ca. 4 Std. Von hier kann man mit der Bahn wieder gemütlich zur Talstation gelangen. 

Von der Höllhöhe zum Schönblick – ca. 6 km:  

Ab Höllhöhe über N5 und N4 zum Berggasthaus Schönblick, weiter zur Bergstation/Berghaus (Gehzeit ca. 2 Std.) 

Auf dem Hangerberg – ca. 2 km: 

Ab Sportplatz Rittsteig R 1 in Richtung Hanger zum Hangerberg, hinauf zur Hangerkapelle und dann entlang des Kreuzweges durch 

den Wald zurück auf die Wiese und zurück zum Sportplatz Rittsteig. Gehzeit ca 1,5 Std. 

Schneeschuhverleih in der Tourist-Info pro Tag und Person 5 Euro (ohne Stöcke), an Feiertagen und zu Stoßzeiten sollte man die 

Schneeschuhe vorbestellen. Tel: 09947-940821. 
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Neukirchener Veranstaltungskalender 
J A N U A R 

Sonntag, 01.01.2012 

Geflügelschau des Kleintierzuchtvereins 

im Gasthaus Reimer 
 

17.00 Uhr: Kutschenfahrt ab Klosterhof.  

19.00 Uhr: Kutschenfahrt ab Burghotel  

Anmeldung jeweils unter Tel. 905071 

Dienstag, 03.01.2012 

11.00 Uhr: Kutschenfahrt ab Burghotel.  

13.00 Uhr: Kutschenfahrt ab Klosterhof 

Anmeldung jeweils unter Tel. 905071 

Mittwoch 

Mittwoch, 04.01.2012 

10.00 Uhr: Führung durch das 

Wallfahrtsmuseum mit Kulturführerin 

Erika Vogl, Kosten: € 1,50  pro Person 

Donnerstag, 05.01.2012 

Schützenball des Vereins „Weiß-Blau-

Rittsteig“ ab 20.00 Uhr im Gasthaus 

Buchermühle 

Freitag, 06.01.2012  

10.00 Uhr: Jahreshauptversammlung der 

FFW Vorderbuchberg im Gasthaus 

„Zum Wirt“  

14.00 Uhr: Jahreshauptversammlung der 

FFW Rittsteig im Gasthaus Schamberger 

Samstag, 07.01.2012 

20.00 Uhr: Feuerwehrball der FFW 

Atzlern im Gasthaus Kelnhofer 

Sonntag, 08.01.2012 

14.00 Uhr: Jahreshauptversammlung des 

Krieger-u. Reservistenvereins im 

Gasthaus Reimer 

Freitag, 13.01.2012 

20.00 Uhr: Schützenball der Grenzwald-

schützen im Schützenheim Jägershof 

Samstag, 14.01.2012 

Gemeindehallenfußballmeisterschaft des 

SV Neukirchen in der Schulturnhalle. 

Abends Siegerehrung im Gasthaus 

„Zum Wirt“ in Vorderbuchberg 

Freitag, 20.01.2012 

19.30 Uhr: Neujahrsempfang der Pfarrei 

und Gemeinde im Haus zur Aussaat 

Samstag, 21.01.2012 

20.00 Uhr: Schützenball des Vereins 

„Frisch auf Mais“ im Gasthaus 

Kelnhofer 

Samstag, 28.01.2012 

ab 07.00 Uhr: HOBO pur 2012: 12-

Stunden Skitourenmeisterschaft am 

Hohenbogen (www.hobopur.de) 

F E B R U A R 

Samstag, 04.02.2012 

13.00 Uhr – 17.00 Uhr: Kinderfasching 

des SV Neukirchen in der Ledererhalle, 

Eintritt € 2,00/Erwachsenen 

20.00 Uhr: Sportlerball des SV Neu-

kirchen in der Lederhalle mit der Band 

„Ho Ruck“ 

20.00 Uhr: Jugendball der Landjugend 

Rittsteig im Gasthaus Buchermühle 

Freitag, 10.02.2012 

20.00 Uhr: Weiberfasching des KDFB 

im Gasthaus „Zu Wirt“ 

Samstag, 11.02.2012 

20.00 Uhr: Pistenball des ASV Mais im 

Gasthaus Kelnhofer 

Freitag, 17.02.2012 

20.00 Uhr: Sportlerball des SV Rittsteig 

im Gasthaus Schamberger 

Samstag, 18.02.2012 

14.00 Uhr: Bayerisch-Böhmische 

Faschingswanderung nach Hamry. Anm. 

bei Silberbauer unter Tel. 09947/378. 

Kosten Rücktransfer: ca. € 6,00 – 8,00 

Start: Dorfplatz Rittsteig 

20.00 Uhr: Krieger- u. Reservistenball im 

Gasthaus „Zum Wirt“  Musik: „Hi und 

Do“ 

Rosenmontag, 20.02.2012 

19.00 Uhr: Kesselfleischessen der 

Grenzwaldschützen im Schützenheim 

Jägershof 

Faschingsdienstag, 21.02.2012 

Faschingsumzug durch Rittsteig 

Donnerstag, 23.02.2012 

10.00 Uhr: Schneeschuhwandern. 

Anmeldung in der Tourist-Info Tel. 

09947-940821, Kosten 5,- € p. P. 

Treffpunkt: Talstation Hohenbogen 

M Ä R Z 

Sonntag, 11.03.2012 
19.00 Uhr: Vereineversammlung im 
Gasthaus „Birnbaum“ in Atzlern 
Freitag, 16.03.2012 
20.00 Uhr: Preisbuchern der Reser-
visten im Gasthaus „zum Wirt“ 
Dienstag, 27.03.2012 
20.00 Uhr: Jahreshauptversammlung  
des KDFB im Gasthaus „Zum Wirt“ 
 

Freitag, 30.03.2012 
19.00 Uhr: Starkbierfest des SKK Neu-
kirchen in der Ledererhalle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir bitten alle Bürgerinnen und 
Bürger des Marktes zu 
beachten, dass der Wertstoffhof 
am  
 

Heiligabend, 24. 12. 2011 
und  

Silvester, 31.12.2011 
 

geschlossen ist 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

An folgenden Tagen finden im Jahr 

2012 die Vdk-Außentermine statt:08. 

März 2012 

03. April 2012 

08. Mai 2012 

05. Juni 2012 

03. Juli 2012 

06. September 2012 

02. Oktober 2012 

06. November 2012 

04. Dezember 2012 

Die Sprechstunden finden jeweils von 

11.15 Uhr – 12.00 Uhr im Rathaus 

statt. 

Veranstaltungen der KEB im Markt 

Neukirchen b.Hl.Blut 

 

Ihr seid das Salz der Erde“…von der 

Prise Humor und Lachen im 

Christentum 

Termin: Do., 26.01.2012 

Ort: Katharinensaal 

Referentin: Dipl. Theol. Zinkl 

Kooperation: KDFB, PGR 

Fahrplan zur Sammlung von Problemabfällen 
aus Haushalten (Umweltmobil) 
 

Folgende Abfälle können abgegeben werden: 
Beizen, Farb- und Lackreste, Lösungsmittel, 
Medikamente, Batterien aller Art, Pflanzen- und 
Holzschutzmittel, Säuren, Laugen, Chemikalien, 
Leuchtstoffröhren, Gifte,  Energiesparlampen, 
Fieberthermometer, Wunderlampen, u.ä. 
Donnerstag, 01.03.2012  
08.00-08.15 Rittsteig, altes FFW-Haus 
08.45-09.00 Mais, Parkplatz bei Kirche 
09.30-10.15 Neukirchen b. Hl. Blut, Wertstoffhof 
Sondersammeltag: 

Samstag, 31.03.2012  08.00 - 09.30 Uhr  

Bad Kötzting, Kreisbauhof Pfingstreiterstraße   

Samstag, 31.03.2012 10.30 - 12.00 Uhr  

Cham, Wertstoffhof, Mittelweg 15 
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Kofferraum-Service

Sperl Eva .. Walching 11 .. 93453 Neukirchen b.Hl.Blut .. Tel 09947/331 .. Fax 09947/902576

Kostenloser Parkplatz

Garnitur-VerleihGeschenk-Gutschein

Rückgabe voller Kisten
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Mietwagen
Maller Günter

Personen- und Krankenbeförderung

Tel. 09947 / 1786

Marktstr. 19
93453 Neukirchen b.Hl.Blut

Handy 0162 / 9624159
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